
4. Mannschaft - Bezirksliga 2004 / 2005 

Mannschaftsaufstellung  

 

Sponsoren: 

 

 

 
Mannschaftsleiter: 
Jürgen Meinicke 

Tel: 0340 / 616173 
j.meinicke@gmx.de  

von links nach rechts: Sven Schönemann, H.-Jürgen Meinicke, Rene Neuber, Werner Lakotta, Reimund Mörchel 

Nr.  Name DWZ Nr.  Name DWZ 
1.  Liedmann, Rudolf 1534 10.  Uhlig, Frank 1731 
2.  Mörchel, Raimund 1511 11.  Schmalz, Manfred 1317 
3.  Meinicke, H.-Jürgen 1495 12.  Stechert, Rudolf 1239 
4.  Lakotta, Werner   13.  Liebner, Simone 1226 
5.  Schönemann, Sven 1364 14.  Wienhold, Martin   
6.  Neuber, Rene 1148 15.  Thamm, Thoralf 724 
7.  Riechert, Manfred 1506 16.  Förster, Richard   
8.  Vogel, Wolfgang 1487 17.  Pietzsch, Christoph   
9.  Dorrn, Burkhard 1608 

  

18.  Mielke, Gerhard 905 

Termine: 

Rd. Datum Gegner: Ergebnis 
1 10. 10. 2004 SK Dessau 93 IV SK Dessau 93 III 2,5 : 3,5 
2 24. 10. 2004 SG Union Sandersdorf SK Dessau 93 IV 3,5 : 2,5 
3 14. 11. 2004 SK Dessau 93 IV VfL Gräfenhainichen III 3,0 : 3,0 
4 28. 11. 2004 VfL Köthen III SK Dessau 93 IV 4,5 : 1,5 
5 12. 12. 2004 SK Dessau 93 IV SSC Anaburg 1,5 : 4,5 
6 16. 01. 2005 Chemie Wolfen II SK Dessau 93 IV 3,0 : 3,0 
7 13. 02. 2005 SK Dessau 93 IV SV Roßlau I 2,0 : 4,0 
8 13. 03. 2005 Holzweißiger SV SK Dessau 93 IV 4,5 : 1,5 
9 10. 04. 2005 Rot Weiß Muldenstein SK Dessau 93 IV   

 



Tabelle: 

Platz  Vereinsname Brettpunkte Teampunkte 
1   SK Dessau 93 III 30,5 13 
2    SG Union Sandersdorf 30,5 13 
3    Holzweißiger SV 28,0 12 
4    SSC Annaburg 30,0 11 
5    VfL Köthen III 23,5 9 
6    SV Roßlau 23,5 9 
7    Chemie Wolfen II 19,5 4 
8    Rot Weiß Muldenstein 18,0 4 
9    VfL Gräfenhainichen III 17,5 3 

10    SK Dessau 93 IV 17,5 2 

Ergebnisse: 

Brett  Name DWZ 1 2 3 4 5 6 7 8 9 Ges. % 
1  Liedmann, Rudolf 1534 0,5 0 0 - 0 1 1 0 0,5 3 37,5 
2  Mörchel, Raimund 1511 0,5 0,5 0,5 1 0 0,5 0 0,5   3,5 43,75 
3  Meinicke, H.-J. 1495 0,5 0,5 0,5 - 0 0,5   0,5 0,5 3 42,86 
4  Lakotta, Werner   0   0,5 0 0 0 0 0 0 0,5 6,25 
5  Schönemann, Sven 1364 0,5   1 0.5   0 0     2 40 
6  Neuber, Rene 1148 0,5 0 0,5 0     0   0,5 1,5 25 
7  Riechert, Manfred 1506                       
8  Vogel, Wolfgang 1505   1     1 1 1 0,5   4,5 90 
9  Dorrn, Burkhard 1608         0,5         0,5 50 

10  Uhlig, Frank 1731                       
11  Schmalz, Manfred 1317   0,5             0 0,5 25 
12  Stechert, Rudolf 1239                       
13  Liebner, Simone 1226                       
14  Wienhold, Martin                         
15  Thamm, Thoralf 724               0   0 0 
16  Förster, Richard                         
17  Pietzsch, Chr.                   0 0 0 
18  Mielke, Gerhard 905                       

Berichte: 

 1. Runde 
Eine eingeplante Niederlage gegen die Dritte. Mit 2,5 erzielten Punkten zog man sich recht gut aus der Affäre. 
Gegen die Sandersdorfer in der nächsten Runde sollte möglichst noch ein halber Punkt mehr erkämpft werden. 
Das wäre ein wichtiger Teilerfolg um den Klassenerhalt. 
    



 2. Runde 
Im vorgezogenen Spiel gegen Sandersdorf musste man mit zwei Ersatzspielern antreten, wobei Wolfgang Vogel 
mehr ein Joker als Ersatzspieler ist. Die 3,5 : 2,5 Niederlage war absolut vermeidbar. Manfred Schmalz gab 
überhastet einem Remisgebot seines Gegners statt. Hätte er sich einige Augenblicke Zeit genommen, hätte er den 
Gewinnweg gesehen, und das angestrebte Unentschieden wäre erreicht gewesen. Aber Jammern hilft nicht. Beim 
nächsten Kampf gegen Gräfenhainichen wird man mit voller Besetzung  um den Sieg spielen. 
 
M. Riechert 
   
 3. Runde 
Wir haben auch nur ein 3:3 geschafft gegen Gräfenhainichen III. Uns bleibt nur die moralische Genugtuung, 
dass es die 3. Mannschaft ja auch nicht besser kann und die Gräfenhainicher gegen uns ohne Ersatzleute 
angetreten sind !  
  
H.-J. Meinicke 
    
 4. Runde 
Mit nur 4 Schachspielern gegen 6 Köthener war ein Sieg unwahrscheinlich. Ein mögliches Unentschieden war 
uns nicht vergönnt, obwohl Reimund Mörchel am zweiten Brett einen souveränen Sieg erringen konnte. Doch 
nachdem Werner Lakotta trotz gutem Spiel und Siegchancen einen Verlust seiner Partie hinnehmen musste, 
rettete sich Sven Schönemann in ein Remis. Ein gutes Mannschaftsergebnis war dann nicht mehr zu erzielen. 
Uns bleibt weiter die Hoffnung auf den ersten Sieg der Saison im nächsten Spiel (oder zumindest einem der 
nächsten Spiele). 
 
Sven Schönemann 
   
 5. Runde 
Die Überraschung ist ausgeblieben. Die ersten drei Bretter waren für uns einfach zu stark besetzt. Hier waren die 
Fronten bereits sehr schnell zu Gunsten unserer Gegner geklärt. An den hinteren Brettern wurde hart gekämpft. 
Doch hier konnte nur noch Ergebniskosmetik betrieben werden. 
Insgesamt ein hoch verdienter Sieg der Annaburger. 

Hans-Jürgen Meinicke 
  
 6. Runde 
Leider ist in dieser Saison in der 4. Mannschaft der Wurm drin. Diesmal erwischte es Sven Schönemann, der 
eine klar gewonnene Partie "vergeigte". So stand es bereits nach Ende der 4. Partie 3:1 für Wolfen, da lediglich 
Reimund Mörchel und H.-J. Meinicke ein Remis verbuchen konnten. Allerdings hatte man auch hier mehr 
erwartet. So blieb es unseren "Senioren" vorbehalten das Unendschieden zu retten. Wolfgang Vogel überzeugte 
 dabei in einem fehlerfrei gespielten Bauernendspiel. Hut ab vor unserem Nestor Rudolf Liedmann. In misslicher 
Lage hatten ihn viele schon abgeschrieben. Doch mit einer gekonnten und vor allem konditionell hervorragenden 
Leistung konnte er die Partie noch zu seinem Gunsten entscheiden. Leider wird uns diese Remis im Kampf um 
den Klassenerhalt wenig nützen. Da hätte es heute schon ein Sieg geben müssen. 

Hans-Jürgen Meinicke 
  
 7. Runde 
Wie kann man noch dem Abstieg entgehen? Es muss ein Sieg gegen Roßlau her. Äußerst schlecht, dass 
ausgerechnet Hans-Jürgen Meinicke in der Zweiten eingesetzt wurde, wo er auch zu allem Übel verlor. Doch 
Jammern hilft nicht und der Sieg über die Roßlauer war auf den Brettern. Leider wurden die aussichtsreichen 
Stellungen verspielt. Nur Rudolf Liedmann und Wolfgang Vogel (Die Ältesten der Mannschaft.) konnten ihre 
Partien siegreich gestalten. Nun kann der Abstieg kaum noch verhindert werden. Aber es sind ja noch zwei 
Spiele und die Hoffnung stirbt ja bekanntermaßen zuletzt. 

Manfred Riechert 
 


